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Die Festsi tzup.e; des Parlaments. 

Aus . .Anla13s des eo.Geburtstages des He:rrn Bundespräsidenten. tratea 
heu.te vomittag im Saale des Nationalrates d:i:e Mitglieclor des Nationalrates 
Und ·des Btll;1desrates zu e Lne.r Festsitzung zusammen. 

'Der Saal prangte in einer Fülle reichen Blumenschmucks und hoher 
Grünpflanzen. Die Mitte der Stirnwand war mit einer grossen rot-weise-roten 
Fahne, die das WalJ:pen der Republik Österr(.'lich tru.g, geschmückt, 

Sehern lange vor Beginn der Sitzung hatten sich die Mitglieder der 
beiden Häusor der Volksvertretung im $.aale eincefunden. Die Abgeordneten des 
Nationalrates und des Bundesrates sowie die Mitglieder der· Bun(lesregierung 
hatten ihre Plätze in den vorderen Bankreihen eingenommen. Hinter ihnen 
hatten die Landcshauptleute1 die Mitglieder der Lo.ndesregierungen7 die Prä­ 
eid'ien und die Mi tglieüef des Wiener und des Niederösterreichische n Landtages 
aöwä e die höhere<Beamtenschait der M1nist;erien Platz genommen: 

In der :q.iplomatenloge hatten sich die Hochkommissare der 
Aliiierten Mächte, der Apostolische Internuntius Msgr.Dellepiane und das 
diplomatische Korps ·eingefunden. Beide G~lerien waren dicht besetzt. 

Punkt 10 Uhr betritt der Herr Bundespräsident in Begleitung der 
Präsidi'en der beiden Häuse:i:;-, des ICabinettadir~ktors Iaaste;rsky und des ?ar-· 
la:rn.entsdirektors Sektionschef Dr. Pultar unter Fanfarenklängen durch den 
rechten Seiteneingang den Sitzunassaal .und nimmt auf dem in der Mitte des 

Halbrunds .aufgestellten Fauteui,l :Flatz. 
Auf der P;räsidentenestrade nehmen die Präsidenten der beiden Häuser, 

Präs;ident Kunschak und Vorsitzender des Bundesrates Freund, aow Ie die Prä­ 
sidenten des Nationalrates Böhm und Dr.Gorbach und die Vorsitzenden-Stellver­ 
treter ,des :Bundesrates W'einmayer und Beck d.ie :Plätze ein. 

Präsident Xunschal{ eröffnet die Sitzung und, hält folgende Ansprac:~o: 

( Folgen 'die ,Ansprachen. des Präs,identen Kupschak sowie des 
Herrn Bundespräßidenten, die wir bereits auf don Bogen A ff.veröffentlicht 

haben.) 
Nach der Rode des Horr:r,i Dundesp;räsidenten ergreift Pritsident 

KUJ1Bchak neuerlich das Vfort o Er sagt: 
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Sollr ,geoh;t"ter Irerr :Bundosprä,sidGn:t ! Worto vol."mögen. · nJ.cht aas , 
au.szudrilcken,, naa unsere heutige Kttndgob:i.mg bewioßon hat: das unbegrenzte 
Vertrauen ~d de.h ebenso unbeerenzton Dank für Ihre bisherigen teistu:ng~J~ 
(Neuerlic:lle,r. anh.~l t-e-n.dar, sich i'mmer wioä.or e rneucz-ndez- Beifall im Saale 

' ._,,,.;. 

unct auf den Gale:1:ien,. ) 
lieh darf di-0 Hohe Festversammlung einladen, mit mir (rilizustimmon •· 

in d~n IbJf::, .Ef;l• 1'!3be dpr Herr Bund:~s.:präsident ! Es lebe Österrei-chf 
Die l"estve·raa.Il'lllllung sti~t i11 ein dreifaches braasendes l!och. 

au.f don lier~n B~~~s~.räs:tden:tc:m und aüf :ös:t,er:teic.h •e,_~J Der 
bringt eine .S:trophc dqr Bund¢shy1illlc zu,rn Vortrage. 

:Seh:lu~~ der S"itz~n,g: 10 Uh.r 5Ö: Minuten. 

~lqt!doi,;t ]{unsehak: Ich crl.r.1ä1"e h:tcmi t die Fos.tVßrsa.Illl:(llung 
lsQ.s,ohlo ~sen. 

Im J.nschltt~s an den l!'es,takt fa.nd im ·Präs:i.dia.lsa.loh 
der 'Hoohkol:)lL}-±astire d-e~ Alliierten .~chto sonie der Chefs. der in Wl·c.n:i 
akk::red.i.tierton a.iploJnat·ische-n llisSiJ:>nen ,statt. 

D&r :B:und.osra.t wurde 'V\~h S:9in~m. Vo;rsit-~ende'll Frcrqnd. für . 
DontiQ:i:'$'te.f, den 21,,lfi~ze~Q_o±- 19$0, 9 ''Qhr, ~ soiv;ei nä:cl11ston $itlllllß' 
e:Ln.b:or.u;d'~n.,. juf der· IDagosord.hung stelien 24 :Funkto,. 



Boc;ön A ' "j . :r c,g:,1 atm_h ~cOJ::t.212..EQ n:cl911; , 
' ' • ' ~1- ' ·, ' I, 

Rod.e dos £:r'äs•ider).t(]n. K ,u n_ €L.£....h.., . .a.:Jc in dci· houtieen Fost~itzung:-·" 
f:¼hr geehrter Herr .Bun de spz-äs Ldonf I Hohe Pe e bv c r-s amn.Lung ! W:Lr sind zus_1.:p::1ID.on­ 
gekor.1r.1cn, un heute den Tb.ls festlich zu beß'ehE::n, an ==. der Herr Bundcspriisit,· · 
sein 80.Lobonsjahr vollendotoic!l ß'laube,es gibt ke Lnen Anlass, der borechtic- • 
tar wäre, die heutige Footsitzu'ng zu rechtfertigr.m,, Ich hoisso SiQ}hoch~er­ 
ehrter Horr Bundes präsidont und S'.fe all c auf d.as horzlichsto vdllkoIJtlen.i, 

Verehrte Frauen und Horroni · 
Das ist die Zeit!. Sic erfasst den Menschen be.if seiner 'Geburt und ,träet 

:i,hn über frohe und tr~uric;e Stunden, Tage uncl Jahre unaufhaltsam und 

bi tt1ich cler Vollondune entc;oc;en,,. 
Unheet von treubesoreter tie-be in Vaterhaus, hat unser B:err Bu~des-'\i 

', 

präsident eine sonnic;e Kindhci t erlebt11 laran reihte sich ein von Sormm, 
und Nötert urrrahrrt ee Si;udiun~ den er nit zäher.1 Willen und bewu~derung@wer1ien1 

'. ' ,. . '(, 

Eifer nachle-bte0,, Dann kau über. ihn :~ie bi tttirste Heir.1such'ung~ der.~Zusa~~n.:... 

, bruon des Eiternhauses und in wei tßrer, föl.g:e das Ende· der El tern in d.er ' , t , ' . ;_,;< ' .·cl! 'lr 

ö'ffe:nt'licli,en Arn~_nvers9.l:\f.lrlßo Endlich,, aohon Ln Manne.sn.l, t~r, gelane ,e~,fünseron 
Herr:n J3~ndes)'!lräsid.enten, o_ine gesicherte Bxist;enz und damä t f,esten Bod.8~~iite·r 
seine Füsse zu bekonnen, Letzteres dank _der I}enühungen seines 'tehrQ:rs·, ,,a'es?als 

' I .'.l) 

Sozialpolitike:v bekannten Universitätsprofessors Philipövio, der ihn.cµ.e .An- 
stollunc; a.ls Ananuensis an der Bibl'ipthek des PanLament ea erwirkti3~ In :4ies0.,., . . . . . = . .-,: .):,, ~ 

, Stal lune schuf or:, der j-unee Be.a.rate, einen Real '1:K,:ata).oe, der heute noch,~für ,}~.i 

die Eibliötheksarbei ten i;dn ',i,1nentbehrlicher Behelf isto 
. . . , , · .. · 

1 
. , , · _ . . . . . , . .J.ntt,rchis:mus .. ·.~t 

lip Ende,<+'?$ v6I'ieer+ .Jahrl}urider,ts W;arE;m star;ke bis zur.1 :.,~kga- 
. ·'·,'' . . .. ,· ' ' ''· . . _,... ' · .. , ', .'· ' ' ' ·.,, ·- ~ 
steigerte Bestrebune,~ri ir.1 Gane~,. d~e ,auf ,Ref <,)rtl ·d:er bis dahin in Gel t1.1,n~· , 
gosta.ndenen s·taats- und Sozialordnu.nd: abzielt.en/) -Karl Marx hatte dem.Ka:pitalis­ 

DUS(lden Kriee erk:Hlrt.? lverdiriand ,Ltisaile d;ie A:rbai~orqassen .zur Teih1a~.1e im 
dies0t1 K:rioe :begeisti:);te 18~1 s·te.i'iie:::l?ri.pst Deo .xr!I mit seihet.1. a\lfrü-titeindon 
Rundscl:ire_iben über d:i.e A:J,~~eitorfra.'ß~ dle :~irol\e in den Di,mst fl.es· sozirlen 
Befroiuneskar:ipfas der ArbE\i tersöhaf'tor::l3ischo:f i~tteler' von':Mainz ßChU~. in 
Doutschlantl die katholische .Arbe,i terb~lvvegun{h · En~olbert Perne·rstorfer, .. · 

·. -.· . ' i . I'\.,. .. .', ·_ ... ~.-··''~. ,,., .. :, ·.· .. ' :•, ,~ ~ 
Dr" Viktor .A,df orj Bi;t,ron Voc;elsa,ne und n'ii.cht zul,0'tzt. D:p,oKarl Lueger, Pripz ., 

. . . '. ' ' -~ \ 

Al,oi~ Liechtenstein und Drc,.Psennof; de±/scliöpf,e:r: dqr QhristlichsozialQn"P~rt.r~ ,, 

liefe~ St_urt1 ßogob' clen dnnals allnächt~ßO!i a])ß,: ~erhältnisse be~errsc~~~den 
Ma~ohe~ter-LiberaliSDUSo Dieser revolttt~nierei:i4e~· Entwicklung stelltöv,-&~r 

. . ·,. . . . '· ' ' .. ' . . . . ·.. . . ··•·· ' ' ~ 
deutsche Reichskanzl,or J3is1;:111.rck spi~ So?ialist~pgesetz' die \ÖSte;re1chis.6lie 
Rog'ic-:in.me. abo; de~ AusntLhr.1ezustand e~tltfco:n .. , E:i.f 'danaliget' 1\linist'er erk1~J,:to 
überdies, tii t' ers,tau):1licher. Unkonhtriis der tat,sä6hlicnefr Vefh~ltn:i.Ssd; .".In 

tl 

österl,'eich gtbt es koine soziale, Fraga,· die so hör1~) bei Boa.e11bach auf., 
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In Wahrheit war die La..ce der Arbei terqchaft die denkbar s.chlü1mste. 

Die Sozi£.ügt3setzgebune - nur ein Beispiel -· best'and aus einer eanz' un~uläng­ 
lichen Krankenversicheru11gr ~er Arbei ~e:sschutz aus einem. Gesetz, übe; die 
Sonntat£sruhe nit zahllosen .. J\usnahr.1ebestirrit.1ung,m; lediglich ;für die Fabriks­ 
betriebe war d,3~ Elfstundentag vorges~hon; für die Arbe:!. t in den gewerbli•chen 

Und Handelsbetrieben war 9ine Begrepzune de~ Arbeitszeit überhaupt nicht,vor- 
e(;)sehen. 

Diese Rückständigkeit de;r Sozia1gesetzgebune und zahllose andere Miastän- 
1 -~ ' 

de wurzelten in der völlieen Rechtlosie~eit.der arbeitenden Volksmassen. Da.a 
Wahlrecht in die Ges~tzgebJnc; wtu.•de 1X1'0rKurien ausgeübt, und zwar der Kur;ie 

-, de~ Grossg;rundbesit:t'es, der Hari:de?,-;k,EJ,mr,iern, der Städte u~d der La.nd,getleinden, 
. ' l' ,, . 

~n letzterer noch dazu: ,eing~rnc;h~ärikt. a.ut' Wahlti~nner. 1896 wurde eine fünfte 
· Kurie geschaffen, 'in \velche:r die, Arbeitet g~m~i..nsam ini t d.ari Wählern der üb±-i~~ 

, ,. ~- · . . ,._ ::/ _ fi :_;' , .,l'- 

\l'i~.);' E\lrien 721 v~n Blf .Abg~oi:-clne:tm wähle'n duiften. In a.11.eJ:J: Kurien war, die);. . 

Wahlbereöhtieung an das \roliendete 24,,Lebensjähr gebunden ürid nur 
vorbeh:alten", t 

In dies'es wirre(unct br-od.e'Lnde Mil'ie.u sa;h 'Sich,,'.unser Hßrr' BU~desp:räs:t'd.ent 
versetzt, als er da:tart girl~, s eän I;nterei3se und: ,seine Arbei takra.ft d.e,m Karjpf "uu 

;" "• ' ,, ' 'l" ' 

die politis.ch~ u~d sozi'al·e Umge~t.al tunG zu wi'.dme'n •. · · .\ · · · 
1907~/ä.er · ersten iahl ~a.chi _der :ir;n Jahre :,1906 erfolgt~n Aufhebung c1;s.,f · 

Kurien-Wahlr~~htes urif der st'at~ierttn~ 'des a.llgetil·eiria~ und, g1e:L~he~ Wahlre~htes, 
wu~de uhse•;-'B:err Bm.despräsident• erstmalie durch Walµ. zum Re1chs'-taes~bgeördnotcn 
und 1908 dur ch Walil ;zuni ~;i'odel:'öst~rreichi~6hen Landta.gs,a.;bgeorcinet~n in di~~ 

I ' •• ,' :.' , :JJ'_,A :," 1 '.· ' \·_, ,.'. :,,· '_./ ·' ,_ •• :, < ', • ·., 

vorderste Front· der Kä.nJ:pf'er, fü,:i;- ,di~ DemoJctafisie~g 'de$ poli tia9heri 1:ce·ben~. 
; ._• '_ ' ., ' . ·_:. ' . ''. ·.·--. ·.( . . ,-. . . . . ,.';&, ' '' ... :: ' . ' ' :,."--' ' . /... . ·•, .. ·•·. . . . . 

und ·des .Aufbaues·· eiper' soz;i.a.len Qesetzgebune berufe.n. Er darf .sich 
• . -._ . ,1• - ~:, -, .. '", __ ::i- -·.j\ __ ,: - -tY·. . "" - . _,\--, -• , . . . - , . 

'. manchai' Erfolges auf diesem ,~()den rühmen. y;;· 

Al,sbal.c\ vollZöG sich 1q.er Aufstieg tlhseres 1ierrn,.Bund~spräsid'enten' yam 
. ,' ) ' ' ·,. '' ,t-_' ' ' ' ' ,.: \- ,;' 

'·einfachen P~:i;:~ame,ntal,'ier zum Si;a~tsma.nn, ·als, welohem,';i.~ d,ie schwerEJten.'Aufgn.ben; 
· a.bl)r a.uch:di~ bedeµte11;dsten Erfolge :be'sop.ieda:i:i waren,. )der Zerfall der ~l tori·· 

:I i, •I ·'.· . , i , ) , ,' .'' __ !_ . •-'• _ ' ," • ' ',' , "•f 

;Afonarchiel a.ls 'Auswirkung. q.es ersten Weltkr!eg,es hatte: das anf~ng;Uch1.a.ls ''Deutsoh- 
Östc:rreich, p~oklanie,rto Lan<t .in eirie' sftu~~1·on ;se,b:r:ii.cht, 0:uf .d.e~ es ut",1 ''.L~be~ 

. • , . ,; I ' '. _', 1 _. _ _ '. . • ', ,, _ ,i' ', .. ii/ .•,.'1, _ ' • · .:_~;·,.·:, :<,; 
·oder T,ocl goganeen ista Afs ·•erster:'I(anzler d,~~s~s ,a.n'.,H~u~t tmd Gliecforn .fet,s,~ür.unel- 

' ten, aus taus.end Wun'den blutepde 4 Rumpf;_Öst'~rrJ:i.pm vf'lfr~~ ·8,.l' ,,im .M~i')919 tals 
, , . r . - . _,,., ,_,;':-,; 
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Führer der Friedensdol~gation nach Saint-GornaJ.n cmtsaudt. Dort als Gefangener. 
hüitor Stache;l.dra.ht si tzend1 nuas t e er durch Wocho:n~ Stunde um Stunde, urn dio 
Ane rkennung Österreichs als selbständiges StaatsGebilde rip.eon, was ihn 

I 
schliasslich, wenn auch unter zwineondor Vorpflichtung auf ebenso kurzsichtige 

wie einschränkende Vorbehalte der Ententpächto, celuneen war. Der Erfoie seinor 
13enühuneen war zunächst koin durehschlaßeilder, in cler Hauptsache jedoch in der 
Anerkennung Österreichs als sel bst,ändiees, dem Schutz des Völkerbundes anver­ 

trautes Staatsßebilde ein ·für unsere Zukunft entscheidender., 
Nach Rückk$hr von Saint-Gornain führte unser Herr Bundespräsident als 

I 

Staatsk_aniler noch bis Juli 1920' clie erste Repub.l fk auf die Weee des staatlichen 

Wiederaufbaues. An diese Tätigkeit schloss sich c Lne höchst unerfreuliche Porio<le 
' . . 

der politischen Kämpfe, die Österreich neuerlich in clie Gefahr des Verlustes ' , ' ,j A 

seiner ~0lbständ.iekei t br,achten, welcho Gefahr dur ch. den Kanzler Dr.,. Seipel 

und dessen -Genfer Verträeo eebann't werden konnte. 
' ' I Das Jahr •1938 brachte durch den m.ili tärischon Einbruch Hitlers das Enclo 

der ersten Republik und die Umbildune;<lerselben in einen deutschen Reichsc;au. 

Diese Periode loit0te schier.zwanesläufig in den zweiten Weltkriee und 

führte schlies.slich zum Zuaammenbr-uch des Hi tlorisrdus~ Nun stand Östorreioh I . ·, 

vo.r neuen, "4nabsehbar0n Schwierieki3iten. Aus den Chaos] das die Hi.:tlerära. ,\; 

hinterlassen h.atte, 1:1ussto oin Ausweß gefunden werden. 
i \ ' ' 

Nach dem zu Ostern 1945 erfoleten Einna.:rsch der sießreichen r'uasdaohon 
' I ' 'l'rup,pen. trat ·unser Herl:' Bunclesprä,sidont neuerlich in Akti,on. Er bildete gen.ein- 

aam mit den. Vert:petern der, polit,ischen 1Pai"'toien, eine pr-ovt som.scno RegiGrune, 

,womit .ar sich als efn 'ltlar-r und wei tsehender Ste.,,1tsnann e,rwies. Sei~1 1 damüieor 

Gedanke der Zuearamenf'aaaung aller Parteien zum Zwecke dos Wiedoraufbaues der 
\ 

Republik s;piagel t sich zun Wohle für Volk und Vaterland in .der Koal.ä t~on 
von neut o , Glänzend gerechtfortiet wurdo die Metho(lo des Bun,deskanzlers Rennen 
clurch die Erc;ebnisse des nur drei Monate währ endon Provisoriums seiner, Reaior1.ff,_;. 

1~ tentsche~dehd für diesEni,höchst·e Anorkennune ho.i.achenden Erf9lc war sioheri ich 

_auch die ,:J3eruf\ifle der Pn.rteifünr~r als Staatssekretäre ohne l?ortefeuille, 

gewissermasson als politische Mi-tbora.ter .clor Roßiorunc~ 
Dio Wi•ch:tieste 

0

und clrinelichsto Vo:r:arboit für die Wiederaufi:ichttine 
cl.es staatlich~n und pn.rlanenta.risch9n Lebens war geleistet. D~r Staat:;a,pparat 
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funktionierte wieder, das Chaos in der Vc,:r;•Netl tune war überwunden, und; 
konnte nun das Volk :&ür Bekundung seines Willens in. seiner Gesamthoi t; 

Männer und Fr auen, an cli.0 Urnen be ruf en worden" 4ls loe-:i.sche Folge des 
Wahlorg0bniss0s · vo'llzoa; sich d i e Vereini1:;1.tnß zul' Koalition,, d i e ~is 11.eut# 
trotz geän&ertor Verhäl·t,üsse das schwierige Vlerl<:. des Wiederaufbaues 'der 

Republik fortschreite11.d und im steittenclen :Mc.1.sse erfolereich führta Die 
National vorsa1;:iniung tl.ber wähl to d.en Kanzler am 20.~Dezernber 1945 zum ober-« ,J;t 

sten Beamt en del'.' R,9pUbliky zum Bunfüispräsidenten., 
I ' ' . ' 

Rückschauenc1 auf den o:i:-oieni.sreichen Wc~g a.er österreichischen Ge­ 
schichte ist fest~usteJ.ien; dass .mit ihr ,der Name Renner unaual, öschl;ich 

, I 

verwoben is+.~ 
Im Namen doa hier 

I 
durch die beide.n Räuser der Gesetzgebung 

nen · östarreichischert Volkos gectenkeri wir heu1o dar fast. 50 jährigen ;p<'i_rl"~-­ 
merrt ard.s ohen irätig~ei t des IforJ'.'•n Buhdespräsicienten un~L-ebenso 
5 jährigen FurJction +n '1.otzt.erer Eigenschaft,, 

Wir begrü~sen jJ:p1 an .Ende so:ines 80,, Lebensjahres dankbar'en He:rz"~ns 
' , 

1;-1i t den bcs ten Giüör::-:- und Ser;011swü:nsch~11 fiir no oh viele Jahre. ( Lebhaft'9r, 
langanhaltend.er l3oif'.-a11' im Saal und, auf" den beiden' Galerien. Die Klubd:mä:rmor 
t I I , } ,, \\; 

Dipl,Jng,;. R a a b, ,Dr.P i I; t e r m a n n und Abg;.H a r t 1 e b begob,cn 
sich zum Hotrn BundesP,räsidonten und drückten -~h:ra die Glückwü~sclif 

ihrer, Klubs aus. 

l. 

\ 
I 
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Dor Horr Bun.,£l9_spräsido11.t Dr .. K~~ R o .n ~l...9~..:£. begibt sich 

zum Redno:rpul t und ervlidcrt auf die Glückwünsche des 

Herrn Präsidenten dos Nationnlratos: 

Geehrter Hel'r Präsic.lent ;; 50s chä t z t e Mänpor und Frauen! 
' 

Ich tiefer Ereriffenheit danke ich Ihnen, allverehrter Herr Präsi-, 

dent des Nationalrates I und. Ihnen, hocheeschätz-te O)männer dar parlamenta­ 
rischen Klubs für Ihre Glückwünsche und. vor .alleo cler.i Herrn Präsidenten 
für die Worte der .Anerkonnun6r die er neiner b:i.sheric;en Lebensarbeit 
gezollt hate Ich weiss Lhm auch Dank für d10 warmen Wünsche für kommende 

Lobqnsj'ahre. in denen mir d.i,e .Früchte rao i.ner- und Ihrer aller.politischen 
· r . rc1-fon 

Arbeit· in besdhaulic:her Musse/zu sehen etwa bes chf.oden ist. 
Dor Horr Präsident hat in troffen.den Worton die gesellschaftlichen 

und pol~tischen Zustände neiner1und .ich möchte hinzufügen, auch seiner 
Ju0Emdjahre geschildert und uns so recht zum Bewusstsein gebracht; wie dooh 

alles so ganz ander-s' geworden ist. 
Zwei cewal tige ce'istiee Urnwälzuneoh charakterisipren zunächst dio 

Jahrhundertwonde um .1900. Es ist erstens die .Epoche des stürmischen, zun 
Toil revolutionären iCatnpf01:3 der werktätigen Massen,um die poli tis•che, 

.I I ' 

Gleichbereoh.tigung und. dio soziale Sch4tzgebung, vor allem UIJ dio Demokratie 

dos allgemein.en Wahlro'chtes. 
Es ist zwei tons cler Kampf aller crossen und kleinen, Völ,kar' um ihre 

' ' Zusannehfa.ssurie im eigonon souveränen S~aat, die,nationaleFreiheitsideo, 
·/ 

die siecen soll, sei· os mt den Preiß innerer Revolution und auswärtiger 
'' \ t,: 

ICriogq. Der sozialen Edeo ne:i,etenüberwiegoh<l dio Werktätigen, den Nationnl- 

staatsgedal'lkeh die Basi izonclon und Göbildeten z1..1.,, 
Sie wissen, c~ehrto Männe:r unc1 Praucn , wie das Zu1;1a.mr:1an- und Wider­ 

spiel diosor zwei Zeitideen zun Schicks0-l unseres vom(iligen Staatswesens, 

der östorreichisch-Unc;nrischon Monarchie', geworden ist.:, 
. I ' 

Schon· in den .. ersten Jahren des 20., J'ahr-hundez-t a macht on sich geßen 
diese beid.en.Richtuneen Gegennächte geltend" Dio•bestehenden Nationalstant.n 

'· . 
waren ursprünglich .von den Gedanken der wir~scho..ft).ichen· Autarkie ir.1 Rahnen 

politischer SelbstreGierune boherrschts Autarkie und Souvoräni1tät galten"• 
I 

ailis Kor~ala.te. 

ff' 
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Dio stü'l'in;i.ache Entvr.i.cklune cler gesant0n Wol twirtschaft jedoch 
flocht inzwischen alle Kontinente unlösbar mi.tcinapdor~ Das fre1e · Neb enod » .. 
a.ndor der Nationen wich wochselsoitiger Abhängigkeit, die führenden Klassen 

dar gröa~aran und älteren Nationen ,unterschoben ·aer nationalen Freihe;i..ts­ 
idee imner mehr- dis !dde des nationalen Iz::iperialisr.rus:. der Beherrschung',. 
der s ehwächoron und jilnßoren Völker,. clio Idee de.r ho.tionalen Vorherrsch1;!-ft, 
wornöelich der Alleinherrschaft in de:t,Welt. Die Verfälschung der nationaloh 
Freilleitsidee zur 1Idoo dar nationalen Vor- und AllGinherrschaft hat die 
~eidon· Weltkriege entzündet, 

:Diese zweifac.he ontaotzensvollo Traeöclie hat in allen denkenden 

Erdanbowohnern dio Überz<;iueun,e eeweokt: Es gibt für• clie, schwereeprü:fte 
Monaohhoit.:nur ein 

1

Hoil in der Or,ganisation aller Nati.on<m, der crossen i'.ml 
kleinen, der al ton und junean, in der .Aufrichtune oines der.1okratisch:en 
:Bunda~ aller Völker, in. dor Organisation cl.er Vpreihten Nationen dot• Wal to 

' ., .. 
Ea ist di~s :dio dritte der erosson Zeitideen, die daran ist,. alle ani~ron 
zurückzudrä.nean ,und ond.l;oh zu sieeeh. 

Dä eae O:t5anisa.tion hat auf der einen Soi to jecler historisch .· g~worclo ... 
non Na.tion einen Gesicherten Rechtskreis, eine 
sie abez- zugleich ein- .. und unterzu0ru.nen unter 

• ,,;, i , • ' ! '\ ' 

schaft aller. 

reale Autonomie einzuräuuon. 
,/ ii 

die allein souveräne G~moin­ 
. .I' 

Die Notwendic;keit der friedlichen Ko~st~ . .-tuierung dca Menschenee­ 
~cbleoh1;~~ wurd.a .zur a.use'osproch~neh· tlberzeugune dar Bea t en allop Nationon~ 
Dar Vö;J.k0rbun:d e.nt$ta.nd nach ·dem ersten W0l tkrieg,; Die Auf10hnung dos' it1po­ 

rialistisbhen !rationali~I~US zarris~ il:in ... Na~h• clei;1 zwei ten Weltkrieg folcto 
ihm die· Organisation dor V'orointen Nationen,. Keih Zweifel besteht, .da.s's ein 

' J .,i ,?. ' lt' 

so gov"val't:1,ß8S. Werk, Uneehoure :Hinc'le~nis·se ZU Üb"1i'Winden, unerf.lessliche 'schwiü- 
ri5keiton. ~u ·bosieße~ ~nd r.i/inc.he Krisen zu.überstehen h;:i.bo.; Nur Kurzs'ichtic;o ,•. ' .. .. . .. . ). ' 

und Klainßlä.uoiee könnon·cl.uroh zeitliche und: örtliche.Rebellionen'goeen 
I . ,, ' . • • • • I ,· . 

dio Idee beirrt.werden. 

Wer insbesondere bpdenkt, da.ss,a.u,ch die Völke.:r.d.os.O:rients, die sioh 
• ', . L > .·~ 

I i iJ' 
eben e;rst ir.i Laufo d:J...ese; Krieee aus Feudalisr.1us 3 Abs,,?lutisr::ius .u.nd KqJ.on;i.al- 
ata.tus omporgarungen 4a.bort., in dieses,. Systen einbozoß~n werden 

1 r 
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wird begreifen,, dass von dort ho r' cevnil,tic;e ßchvvi<Drigkei ten erst alien müssen. 
. ' ' 
Ich konnte; Männer urtd Frauen., c::;tese allgemeine Übersicht über- die 

, .. ,1 l ,. •"; 

Entwicklungseaaetza, die währ end dt)r Dauoz meine~ Lebens dä e Wel~ b,estimmt 
. haben, zu geb1:3n mir nioht er~par~Ih• Denn fierade das ist das besonc:le;e . 

Sohicksa.l \iris~rea Landes, das's es mehr als irgend 
'' \' ' ' 

. Opfer e.1;1.ar dieser Tend~hz017 gewqrden ist. 
Land u:nd. Volk. 'uos h.outieen Österrl3.i ch· vV;Lre11 

,ei.n anderes Land zum 

\ 

bia uni die Jahrhundert- 

wende ein Glied d.e.,8' l:iabsbureischen l:!.'eiches viel or lfo,t·iönen, dar d~mokr&ti-· 

ache Na.ti9n.alsta.a.t'sßedanke v1ar, clar~n, es zu :::ip:r;-eneen~ Weniee, Österreicher 
von damals ·beg,rifflen,~ dctss har,t :il1n_' Gefolge der nationalen Idee~ die 'neue 

, .j 1. ' ' , , , Ill , ' t·i 

Forderung, ·die eebieterische Nötwendigkei,t der Einel:i:0derune in 'dia _Walt .... 
' .' ,, . ' ,·. \ ' ' ' ' ' ' 

wirtsche.ft 1sicl}· erltob,. nur weni.g.9.(, begrfffe:n, dass der n~tionalen Souveräni- 
tä•t die ei;ngoschränl:::te na.tiona\o .lt)lt_fnonie' ära Rahnen der pold. tisohan; tind 

· wii,tsc~aftl.iohe:n Game±n~chaf't c}.es,Raiohes vorzuziehen sei. 
L -' ?_ -<: --· -.. , .. 

' ' I!eut~ we~)ss. j,odeilll'.l~n, dasei; -~iesa:t' VOJ:l,,.mir ~ertr~tene, AtilfNOS der 
·'t . . --... ' ., ,··:' 

heilsamete gewesen vv.äre,· nicht' ,nu:r fiir uns , <lio deutschsp:veche:nden 'ö~ter- 
' ( • ' •. _ .. :.• ,,:·~:-· .· -.i . ii.., , _.,_: , , ' I "> 'i,;i ;J 

treich~r,. ao:ndar:n für ,alil.o Völkei c(as ehema.l Lgen Reiches,· fw.- EuroPE!,, ja. 

für; die' \~alt. Abt:fr' bJ,;;; sich chesie Richtune .,Geh.'ö.r e:,;-iwingen konntJ, ha.t 
d.er e.rste Y{el:tktiea tihsol:'e ,inn,ere Erttvr;i.cklune ,überholt" . Ff 
' ' , I <i',J 

' .Aber_ die,ser' :vt(,e.r noch ,.tint.er elem ,eineebildot.en oder voreeschutzten 
'z1oie d.~a J,emd~rO:tischen Fnt,io;~lsy~ßtse~dank~rts· geführt w'0rde'n, und die 

,.. I , ,:. ./ . ., , 1 '\ 

•Nationalva_rs,a.mnilUnß, uhserer jüneen :Republik 1918/19 · konnte a,nnehrae'n, aus 
\ ·1·:,1·, ' ,. , , -__ ?s , , :'· ;,: _ , , r /. , ,,.,·, < .•' . , 
ihri · fi,ir sich ß.ie po1_;t1,sclien Fcleerimge'n ableiten Zl,l sollerio Dar F;t-iede von 

I: - ' , 1 . :.I' , --, ,_:'/ ' '" 

St. Germa'.i~. und,' die Friac1\mss,ch1.i.isse cler Par:i,~o:r ·'Vororte b'egruben den Gaden- 
,: J. }' I; ,· 

ken ,des ges'ohl9,esenen-'Nationa'.J..sthat und gai,bLln erst recht die Dahn für don 
•. · ; ' -.,, Fi ·r l ,,i_; ·· ' ' , •· - 

na.tional:'en ··tmpe~iä.lis1nu~ frei., . 
• • 

1 

n1J.s~:6 brab'h'.te''dt:3h zwei tet.L w!1 t1
krie&$ ~i. t :i.hnl den \~Usa.mraenbruoh des 

,,., 1 , ii- l ' • 'f. i -, _\. \ 11 ' 
Nazismus und die Erkenntnis, dass die derribkra.tis'che <1emeinschaft aller 

\. ' _, ,,x, '· ,I~ " •l_ I ,i ' ,F' ,( _1 ,; 

, }fo.t•ionan, wi~ ;·s.,chwior:I.G., ihre' Sc\}öpf'u:1g 1;3ein mae, "allefn den Untergang der 
' ,. ,; .... , ' ·_, \, i .-··, ,.. ' . • .. ,_ 

~enß.öh'.}.:j:chen ·Zivilj;·satiöl\, überh·aupt ,i'?, ,v~rh~'nder;n v,efua,e,.. Umgek,eltrt. aber, 
/ ,' 

1 
' • ' , ,,\ , -,,( , , ' 'I , , _ - , ,< >_ '. ·f , '· 1,:-'i; 

unter der Vqra.usset~\Ulß 'd:te.ser neuen,, intel,'riatiorialen, l\,Uf 'demokratischen 
Grund.i a.gen 'ru~enden, ilölkorgemeir;S/Chfi,ft k:;änn ;ij ~c.fos l Volk' ~d kö,nnen auch wir 

, '):>eruhigt ±.h die Zukuri:(t .})11,;ckeµ_, -:' > 

f 

I 

1· 



Wir sind ein kleinos Land, bewohnt von o.i.neza Vo1k5 das unbestreitbar . --,_ \ 

kulturell' eine Oem~irlschaft dn.rstollta Sichert uns die Selbständigkeit 
und Freiheit unseres kleinen Staatsw:esens im' Rabmon cler Völkergemeinschaft, 

so wird das, wa._e der ursprungliche Gedanke der freien Nation verheissen hat, 

von uns erfüllt werde:n, ebel')so eut. wie dies in cler viersprachigen .Schweiz 
i 

unbestroi tba.r erfüll i; ist~'· 
~ .~· 

Stallt auf dor anderen Seite die Orcan:isation der Nqtionen1die 
. . 

~inhei t und Freihoi t der Wel twirt.schaf'j; her,, so werden wir mit eesichert0r.1 

Erfole mit allen Völkern der W~lt zusanrnen wirtschaften/ Niemals kann ein 

l,a.nd wie das unsere autark acän - das vermögen heute nicht einnal die. 
' ~ 

erösstan Reiche_me'hr tn vollem Urnfa:rtß'O .-,aber a.ls freies und g1eichbexeoh­ 

tigtes Glied·, der Wel·tvnrtaohaftsßemeinschaft wer-don wir selbst bestehen 
un~·unae~ei-1 zum wirtshh~ftlich~n ~nd kulturellen Gosamtbe1;3tand der 

,.:· ' . ;, '· ' ' '. ' ' ' 

Mexhfohhe!l:t beitX-aßJm• 
Als. freies. Jol.k, .aber wolle~ wir im Inn.Grn alle unsere Volkskräf~o 

entfalten, do.a heiss·t 'dio, Kräfte· J~des ·filinzo;nen; jeder ,B:erufs~ruppe), jed.or 

Geistesr:l.ohtµ_pg1und so der ersten aneoführton Loi.tidee, der V:erwi;,klic,,hunc 
. . \i 

d.er so~ial~n G~rechtigkoi t, dienen,, Wir halten clan Zwane im Hin~lick auf 
' ·. ~ 

jegliche ,schöp£eri·s,che ,Roc'Ung der r:.1~nscp.liohen Seele für h~mr.iepd, ja.' für 
verheerend/ 'Wif, wo;1-1en cl.ie freip Gleichbarechtigu~e bei 'und ·für -uns , ~·e 
wir -öi~-- im .Verhältnis dot Völker ·~~ einander fordern., So sind wir g~wiss, 
da.as das, was an den nationalen u'.nd sozialen Ziols,etzungen des beginnenden 
Jairh~darts 'b~recihtigt und zialfü~end e~Wose;n, in unserer ;reien .Rapub'l fk 
Ve~wirklichung finden kann. ' 

Das;3 dem ~o eo~ch0he, dazu ß\nd ·Si.a, m0inG vereh;r:ten Männer und 
' • . . . . . ' . . . . • . . . ;JJ 

Frauen,' a.ls. Ve~trater 'dos Volkes berufan, una., durch. :thre Vfähl~r o,oauftraet,, 
' . . ' • . . . .,. 1 : \' ·.• • . . . : •• •' 

pa.rüber frei~ibh/ waa- ira' e.inzelnen Falle zu .'eeschehen hat', be~teht kaULl 
jemals von vorneh,eI'ein, ')ilinic;kpi t.~ B,e.obri.chte _s{bh jeder äinzelne~ Bevor er 
z'ilm 'En1)~ohlliss kotnmt1 rinean in ;sein~r ~eele Grüncle und G~eeneründe. Nicht 

, ' ~ ;, ' ' 

anders, ist e~: in einet1 Volk~" E,s ist· ni'ch,t nur unvermeidlich, ·sondern 
i ' . . ' ' 

heiJ,sMi, a4ss i~' allen, .w~ohJieen_,Fra'q.e~ Pn:·teien rs,io~ scheid.en, von d;nen 
jede zunäohs~ :fn. voller Off.enhei t 1;nci. · tli t' all0m N~chclrtick zu ~hren 

• 
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Au:f'fa.ssungon und Interessen steht. Dios ist indessen :nur die eine Hälfte 

Ihros AuftraßeS• Zueleich sin.d ~ie in diesem dur ch nahezu ein Jahi-hundort 
von schönen und traurigen Erinnerungen eeheilieten Ra·ULl auaamraenberuf'en , 

·.. dar.tit aus don wid.erstrei tenden Auffa.ss.uneen das nach menschlichem Ermessen '. ( 

Richtiee ge;t'undan und zur geme:i.nsaraen Tat werdet Dies clie zweite, ai,e 
' • . i · ' ' 3 ' , . . 

wichtigere Hälfte Ihres Auftrae;es(; Niemals vermesse sicµ das, was Partei, 

also Toil, ist; zugloi,ch das Ganze zu apd e I en und über alle anderen dikta­ 

torisch ,hinwegzusohteiton, niemals die :Mehrheit von heut@, die Bedorµcen 
der Minderheit einfach in don Wind zu·schla.een. Wenn jedoch irgend erreich­ 
bar, möge die Zusamr,1ana.:rb9.i-; auf breitester Gruncllaeo ();-strebt werden. 

Da;s, verehrte Männer und, ~a.uc:n~ war soit den ersten Tag-en, öffent­ 
liehe1; Wirksa.mkait, ~eine Auffa.ssune dqr Demokratiti, dies die von rnir, seit 
dar Ja.hrh~nd.artwend~.;vcttretßrio Idee der nationalonAutonomie und' der 

' , 

· inte:i-n~tiona.J.en Gö1t1einsohaft Glo.r Völker: Und an diesem für mich ·restlichen 
, ' 

To.ge, der mir, zwei M~nsbhonalter Erfahrunsi.:m zusammenzufassen gasta.t~et, 
'· ' . . ..... '. .. ' 1' .1 ' ' 

ist mein Wunsch .. und Rn.t, dass die glöiche Auffassung allezeit' Ihre Arbeiten 
• • • ' I ] - 

lei ton möee •. ( LobhQ!tolf, Lango anha.L tcnclor I sich immer wiodorholendcr 
Bo,ifo.11 im Sao.l und nu;f. don J,cido~ Galerien.) 

''4 I 
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